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Es müssen nicht immer Hartgesteine sein! Auch Karbonatgesteine wie NERO
MARQUINA und Carrara-Marmor haben eine Daseinsberechtigung in stark
frequentierten Bereichen wie in dieser Hamburger Geschäftspassage.

(Dipl.-Ing. (FH) Detlev Hill)
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Objektinformationen

Gestaltung

NERO MARQUINA als Boden-
belag? Jeder Verleger oder Verkäufer
mit Sachverstand und Erfahrung
wird – getreu seiner Hinweispflicht
– davon abraten, selbst, wenn es um
eine Anwendung im privaten
Wohnbereich geht. Dieser Stein ist
sehr kratzempfindlich. Selbst bei ge-
ringfügig beanspruchten Belägen
entstehen nach kurzer Zeit Kratzer
und Gebrauchsspuren auf der Ober-
fläche.

NERO MARQUINA als Boden-
belag in einer Geschäftspassage?
»Das kann erst recht nicht funktio-
nieren!«, sagt der Fachmann.Warum
auch? Es gibt doch viele dunkle
Hartgesteine, die, was den Abrieb
betrifft, viel besser für einen derarti-
gen Einsatz geeignet sind.Aber muss
es denn immer Hartgestein sein?

Umseitig abgebildete Geschäftspas-
sage wird schon seit mehreren Jah-
ren genutzt. Der Bodenbelag be-
steht aus NERO MARQUINA
und Carrara-Marmor – beides Kar-
bonatgesteine, die in ihren techni-
schen Gebrauchseigenschaften wie
Abriebfestigkeit oder Resistenz ge-
gen chemische Angriffe mit Hartge-
steinen nicht vergleichbar sind.Aber
technische Daten wie Druck- und
Biegezugfestigkeit sind nicht alles.
Gestaltung ist mehr. Jede gestalteri-
sche Anwendung von Naturwerk-
stein soll nicht nur funktionieren,
sondern auch Emotionen wecken.

Die Passage befindet sich in Ham-
burg, eine Stadt mit historisch ge-
wachsener Bausubstanz. In einem
solchen Umfeld darf ein Objekt ru-
hig Spuren seiner Nutzung zeigen.
Die in der Passage verwendeten
Karbonatgesteine tun das auch. Die
Belagsoberfläche weist Kratzer auf
und hat sich über die Jahre aufge-

hellt. Der Gesamteindruck wird
durch diese Nutzungsspuren jedoch
nicht beeinträchtigt, im Gegenteil.
Durch solche Spuren »geadelte«
Natursteinbeläge sind besonders at-
traktiv; nicht umsonst liegen künst-
lich gealterte Oberflächen im Trend! 

Der Planer hat bei der Gesteinsaus-
wahl Materialverständnis und ge-
stalterische Kompetenz bewiesen.
Durch die klare Linienführung und
die wohlproportionierte Anord-
nung der Bauteile wirkt diese Ge-
schäftspassage zeitlos elegant. Auf
modische Effekthascherei wurde
verzichtet. Das klassische Schwarz-
Weiß-Muster und die hinterleuch-
tete Deckenkonstruktion machen
den Raum hell und freundlich. Die
alterierend schwarz-weiß ausgebil-
deten Pfeilervorlagen lassen den
Raum tiefer wirken als er ist.

Durch die Einteilung des Bodenbe-
lags in Felder wird der Raum in
eine harmonische Abfolge von Teil-
bereichen gegliedert. Die einzelnen
Felder sind von grauen Granitstrei-
fen umrahmt. In den Rahmen sind
die Karbonatgesteine in einem dia-
gonal gestellten Schachbrettmuster
angeordnet, das nach außen hin
konsequent mit ganzen bzw. halben
Platten abschließt. Die mit Granit

belegten Randflächen sind den ört-
lichen Gegebenheiten angepasst.

Die Pfeiler reichen nicht bis zur
Decke, sondern enden oberhalb der
Schaufensterflächen. Der Raum
wirkt daher nicht monumental, son-
dern angenehm proportioniert. Die
Wandflächen schließen mit einer
Reihe von Arkaden ab,wodurch der
Raum optisch geweitet wird. Die
vertikale Gliederung der Wandflä-
chen erinnert an basilikale Bauty-
pen.

Der Eingang besteht aus einer glä-
sernen Wand mit einer automati-
schen Tür. Das Schachbrettmuster
setzt sich vor dem Eingang fort.
Allerdings wurde hier mit Rück-
sicht auf die klimatischen Gegeben-
heiten und die daraus resultierenden
Beanspruchungen ein heller Granit
mit einem Gabbro kombiniert.

Dipl.-Ing. (FH) Detlev Hill ist Fachautor
und Referent zahlreicher Seminare
zum Thema »Gestalten mit Natur-
stein«. Darüber hinaus berät er Unter-
nehmen im Bereich der Verkaufs-
förderung und Produktentwicklung.
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Das Schachbrettmuster wurde auch

im Außenbereich fortgeführt.




